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verlesene ansag, das Peter Steinbach!) und Adam Prockwitz
darumb ire gesellen aufgewigelt, das keiner hie arbeiten wolt,

das man inen beden das bürgerrecht abgeschlagen, sol man die

briefmaler alle fordern, sie eigentlich zu der sachen vernemen,

wie es gehandelt und wer die aufwigler und ire adherenten seien,

auch wo des Jorg Macken gesell hingezogen.

125. [1573, V, 23 b] 31. Juli 1573:
Der keys. Mt. schreiben und anzeig, das Jacobus Strada

seine zusammengeprachten antiquiteten und ander bücher von

ailf sprachen in truck geben zu lassen vorhabens, mit gnedigistem

begern, ime darzu zu steuern, Wilbalden Imhof die titel der

bücher sehen lassen, was es doch sein mog. Daneben erkundigen,

was im andere stende geben, wie mans auch mit des herrn

Ungnads büchern gehalten; widerpringen.
126. [1573, V, 26 a] 1. Aug. 1573:

Auf einkhumen bericht, wie es mit Jacoben Strada

büchern geschaffen, sol man ime von Meiner Herren wegen zu

solchem vorhabenden werck 40 f. verehrn.

127%. [1573, V, 2. Abt. 5 a] 11. Aug. 1573:
Auf herrn D. Loschers gutachten sol man dem rath Zu

Rotenburgkauf der Tauber schreiben, Wolfen Loscher,

steinmetzen, zu erlauben, das er uf schiristen montag [17. Aug.|

früe hie erscheine.

128. [1573, VI, 4 a] 17. Aug. 1573:
Des rats zu Rotenburg auf der Tauber danckbriflein

maister Wolfen Loschers halben ruhen lassen.

129. [1573, VI, 12 a] 21. Aug. 1573:
Adam Prockwitz im loch uf sein verhandlung zu rede

halten.

130. [13 b] 22. Aug. 1578:
Peter Steinbach, den brifmalergesellen im loch,

uf sein verhandlung gütlich zu rede halten.

jüngeres gleichnamiges Mitglied dieser sehr verzweigten Künstlerfamilie renoviert

nach 1623 das Hans Sachs-BildnisderNürnbergerMeistersinger-Genossenschaft.

Vgl. Nürnberger Meistersinger-Protokolle, ed. Drescher Bd, 1 S, 208. — Ein Form-

schneider Hans Mack erscheint schon 1536 (Zahns Jahrbücher 1, 28383) als Brief-

maler, sodann -— vermutlich ein und dieselbe Persönlichkeit — zu den Jahren

1558 und 1561.

1) Zahns Tahrbücher 1, 230 (1577 ff. 1636 als +).
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